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Cuba's Töchter. 
Skizzen von H. Denwitz. 

(Nachdruck verboten.) 
Wenn ich von den Töchtern der Perle der Antillen rede, ſo 


will ich darunter nur diejenigen weiblichen Einwohner dieſer Wun⸗ 


berinfel verſtanden wiſſen, die als wirklich eingeborene Cubanerinnen 
von eingeborenen cubaniſchen Eltern herſtammen. Dieſe ſind nicht 
häufig anzutreffen, als man meinen ſollte, denn der ungemein 
rege Handels⸗ und ſonſtige Verkehr hat eine Menge von Miſchehen 
zur Folge gehabt, welche einen mehr oder weniger fremden Frauen⸗ 
typus erzeugt haben, der auf die Dauer den eingeborenen mehr 
und mehr verdrängen wird, ja ſtellenweiſe ſchon verdängt hat. In 
den bläulichen Adern der echten Cubanerin rollt altſpaniſches und 
indianiſches Blut oder nur das letztere, und dieſe echten Töchter 
der Perle der Antillen will ich verſuchen, dem Leſer zu ſchildern. 

Die Cubanerin hat bläulich ſchwarzes, leicht gekräuſeltes, üppig 
ſtarkes, doch glanzloſes Haar, welches fie, wenn fie es nicht verz 
zeihlicherweiſe vorzieht, den ganzen Reichthum dieſes ihres Schmuckes 
loſe um ihren Nacken und Schultern wallen und wogen zu laſſen, 
zu einem kunſtloſen Knoten am Hinterkopfe zuſammengerollt trägt. 
Ihr Teint beſitzt jenen olivenfarbenen mehr bleichen, als braunen 
Schimmer, den man in dieſer Eigenthümlichkeit, meines Wiſſens 
nach, nur in den amerikaniſchen Tropen und nirgends ſonſt findet, 
und der das Auge des Betrachtenden ſo ungemein anzieht. An 
den Schläfen, auf den Armen und Händen ift die Haut fo klar, 
daß man die feinen bläulichen Adern entzückend hindurchſcheinen 
fieht und das heiße, leidenſchaftliche Blut in denſelben pulſiren zu 
ſehen meint. Die Augen find groß und tiefſchwarz, von langen 
ſeideglänzenden Wimpern beſchattet und von jenen leicht violett 
chimmernden Ringen umgeben, welche dem Blick etwas ungemein 
Verführeriſches und, ſo zu ſagen, Empörendes geben. Die etwas 
gebogene Naſe iſt edel geformt und ihre meiſt zitternden, weiten 
Nüftern deuten auf leichte Erregbarkeit des Charakters und der 
Affette. Der Mund iſt meiſt klein und die Lippen find in der 
Form ähnlich einem Coeuraß. Die Geſtalt der jungen Cubanerin 
ift gazellenhaft leicht, gerundet, voll und doch ſchlank und entwickelt 

ch mit den Jahren zu einer oft freilich über das äſthetiſche Maß 
hinausgehenden Ueppigkeit. Doch verblüht die Tochter Cubas unge⸗ 
mein ſchnell und, wenn auch ihre Bewegungen bis ins Alter 
garziös bleiben, wenn auch das Auge nichts von ſeinem Feuer 
verliert, ſo werden doch die Lippen ſchlaff, die Zähne, ſonſt weiß 
wie Schnee, gelb und iſt erſt einmal das Haar ergraut und die 
körperliche Straffheit eingeſunken, ſo wendet ſich der Blick inſtinkt⸗ 
mäßig von ihnen ab, um — fih der aufgehenden Sonne zuzu⸗ 
wenden. 

Was die Toilette der Cubanerinnen anbetrifft, ſo iſt dieſelbe 
bei den reicheren Klaſſen ſtets äußerſt modern, ja, oft direkt von 
Paris verſchrieben worden. Edle Einfachheit bei möglichſt koſtbarem 
Stoff und echtem Geſchmeide find die Hauptſachen, die man einer 
cubaniſchen Toilette nachrühmen darf. Je feiner der Geſchmack 
dei den beſſer Situirten iſt, deſto ſchlechter iſt er bei den Aermeren. 
Doch verzeiht man einer gluthäugigen Schönen gerne die Fehler, 
die ſie in ihrer Drapirung — die man ſich ohnehin lieber ganz 
weg wünſcht — macht; ſtrahlt doch nicht der Kleidung wegen, 
ſondern dieſe ſtrahlt ihretwegen. Eine „mantilla“ von Spitzen, 
ein eng anſchließender „rebozol um Kopf und Schultern, ein langer, 
den perſiſchen ähnlicher Shawl, ſehr oft von ſo feinem Seiden⸗ 
gewebe, daß man ihn mit Leichtigkeit durch einen Fingerring hin⸗ 
durchziehen kann, nebſt obligatem Fächer fehlen ſelten beim Spa⸗ 
ziergange. 

Die junge Cubanerin wird zumeiſt in der ſtillen Abgeſchloſſen⸗ 
heit ihres Elter nhauſes erzogen, und dort unter ſteter forg- 
fältiger Ueberwachung gehalten. Der Prieſter und die Bonne ſorgen 
dafür, daß von außen keine ſchädigenden Einflüſſe das mädchen⸗ 
hafte Gemüth beflecken. Zwei Eigenthümlichkeiten der Cubanerinnen 
ſind es auch, die ihres vortheilhaften Eindruckes auf den Ausländer 
nie verfehlen, der noch einen Funken Achtung vor weiblicher Einfalt 
beſitzt. Zu allererſt iſt es die Liebe und Achtung die ſie ihren 
Eltern ſtets entgegenbringen. Das Herz eines Mädchens, defen 
Mutter ihre beſte und intimſte Freundin iſt und bis an ihr Lebens⸗ 
ende bleibt, kann nicht böſe ſein und der ſanfte mütterliche Einfluß 
auf dieſe keuſchen Töchterherzen berührt in dieſen „fin de siecle“ 
Tagen doppelt angenehm. Nie hört man ein grobes oder verächt⸗ 
liches Wort zwiſchen Mutter und Tochter. Ferner iſt es das 
Mitgefühl mit dem Schmerz und der Noth, das die Herzen der 
Cubanerinnen auszeichnet. So oft eine Freundin in Bedrängiß oder 
etwa ein Todesfall in der Familie eingetreten oder ſonſt etwas 
Trauriges vorgefallen iſt, „macht“ man nicht nur kalte Kondolenz⸗ 
ſchreiben, ſondern warme und den Betroffenen erwärmende Besuche 
und weint mit den Weinenden. 

Mit 13 oder 14 Jahren wird die Cubanerin heirathsfähig 
— und, wie man ſagt, auch heirathsluſtig — und darf fih nunmehr, 
doch ſtets unter Aufficht, in der Geſellſchaft zeigen. Sie darf 
Bekanntechaften anknüpfen, darf einen „Schatz“ haben, aber ſie iſt 
lets entweder von der Mutter oder von der „Duenna“ d. h. 
Bonne, beaufſichtigt. Dennoch kokettiren fie für ihr Leben gerne 
und führen dabei den Fächer mit einer Meifterſchaft, als hätten 
fie bei den kaſtillaniſchen oder andaluſiſchen „senoritas“ Unterricht 
genommen. Doch werden fie nie frech oder gar zudringlich, o nein, 
eine kubaniſche senorita erblüht zur Jungfrau mit all' dem Schmelz 
und Duft der Kindlichkeit, den man entweder belächelt oder bewun⸗ 
dern muß. In dieſem Sinne mag man ſie von unſerm Stand⸗ 
punkte aus recht „altfränkiſch“ nennen, doch bleiben Beſcheidenheit 
und Weiblichkeit ihre Haupttugenden. Ebenſowenig wie ein Sterb⸗ 
A licher noch je die andere Seite des Mondes geſehen hat, ebenſo⸗ 
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wenig giebt es einen Ausländer, der eine Cubanerin auf dem 
Zweirad oder in „bloomers“ zu Geſicht bekam. Selbſt bei Tages- 
licht iſt es für eine Cubannerin unziemlich, ſich allein auf der 
Straße ſehen zu laſſen. Will die ſchöne senorita einen Spazier⸗ 
gang oder eine Spazierfahrt machen, ſo muß ſie das entweder in 
Begleitung ihrer „duenna“, ihres Bruders oder ſonſt eines männ⸗ 
lichen Anverwandten thun. Warum das im Frieden — denn über 
die Friedenszeit allein kann ich reden — nöthig ift, iſt ſchwer zu 
begreifen, da die Männer von Cuba, meines Erachtens nach, die 
höchſte Achtung vor anftändigen Frauen und Mädchen haben. Nur 
in der Kirche kann man die ſchöne Cubanerin in ihrer Herrlichkeit 
ohne Eskorte bewundern. Am Morgen eines ſogenannten „dia de 
fiesta“ kannman dann Hnnderte vonzraphaeliſchen Sixtinen und tita- 
niſchen Aphroditen ſich um die Altarſchranken herumdrängen ſehen; 
ſonſt aber ſieht man ſie, wie geſagt, ſtets in Begleitung. 

Wie entſpinnt nd uun eine Liebſchaft eines jungen „cabal- 
lero“ mit einer jungen „senorita“? Folgendermaßen etwa: 


Oben am Erkerfenſter ſteht die senorita, fächelt ſich, — im 


Beiſein der duenna natürlich, — Kühlung zu und ſchaut un⸗ 
ſchuldig auf die Straße hinab. Unten paſſirt ein junger „Cabal 
lero“ zufällig und beider Augen begegnen ſich. Er geht einige 
Schritte weiter und kehrt um. Sie fächelt fih ſcheinbar gleichgültig, 
ſieht aber doch hinab und beider Blicke treffen ſich wieder. Am 
nächſten Tage findet ſie ſich zur ſelben Zeit wieder am Erkerfenſter 
ein, ſchaut flüchtig auf die Straße hinab und ſieht den „caballero“ 
auf der andern Seite derſelben ſtehen. So beginnt der erſte Akt 
des „haciendo el oso“, d. h. des Bärenſpiels, wie es höchſt 
unpoetiſch genannt wird. Tag für Tag iſt nun der Bär auf 
ſeinem Poſten, aber die Donna ſcheint immer ſcheuer zu werden, 
fo daß er oft allein ſtehen muß. Trifft er fie beim Spaziergange, 
— im Beiſein der duenna natürlich, — fo folgt er in reſpektabler 
Entfernung „erröthend ihren Spuren“, die ſie in Geſtalt einer 
fallen gelaſſenen Orangenblüthe — wenn er ihr willkommen ift 
— oder eines ſtacheligen Cactusblattes — wenn er ihr nicht 
genehm iſt — zurückläßt. Im letzten Falle thut er gut, den 
„Cactus“ vorſichtig einzuſtecken, wenu er nicht dem Dolche oder dem 
Revolver ſeines erfolgreichen Rivalen begegnen will. Nachdem 
dieſes Bärenſpiel Wochen und Monate lang gedauert hat, „bemerken“ 
die Eltern ſeine Bewerbung, und nehmen ihn oder laſſen ihn laufen. 
Während der ganzen Werbezeit darf der caballero“ feine 
„Senorita“ beileibe nicht etwa grüßen, ihr die Hand drücken oder 
gar — küſſen! Dies würde ſofort die „Verlobung“ aufheben und 
das Verhältniß brechen. Erſt wenn der Segen des Prieſters ſie 
verbunden hat und auch erſt dann, wenn das junge Paar „enfin 
seuls“ iſt, darf der junge Gatte die keuſchen Lippen ſeiner jungen 
Gattin berühren. 

Gute Töchter werden gute Frauen; dieſer Grundſatz iſt wahr. 
Denn nach der Hochzeit gehört die Cubanerin ganz ihrem Manne 
und ihrer Familie an. Da giebt es keinen heimlichen „flirt“ 
oder Rendezvous mit früherem „beaux“, wie in der Union; im 
Gegentheil! Nicht einmal einen Tanz erlaubt ſich die junge Frau, 
es ſei denn mit der Zuſtimmung und im Beiſein ihres Gatten. 
Sehr oft wohnt das junge Paar aus purer kindlicher Anhänglichkeit 
mit ſeinen Eltern zuſammen, um nicht von ihnen getrennt leben zu 
müſſen. Zank und Streit in der Ehe gehören zu den weißen 
Raben. Scheidungsklagen find völlig unerhört, desgleichen etwaige 
erhebliche Skandale in den beſſeren Klaſſen. Wohl ſind die Hiße 
des Tropenklimas und die, den Sinnen ſchmeichelnden Einflüſſe 
eines ewigen Frühlings dazu geeignet, glühendere, leidenſchaftlichere 
Naturen zu erzeugen, als unſre kälteren Breiten; um ſo höher 
muß man aber ihre ſittliche Zucht preiſen, ſtatt fie eyniſch zu 
bezweifeln, wie das ſo oft grünen Ausländern, immer freilich zu 
ihrem Leidweſen, eigen iſt. Liederliche Dirnen aus den niedrigſten 
Klaſſen, welche in allen ziviliſirten Ländern locker in ihren Sitten 
ſind, können an obigem Lobe nichts ändern. Die Cubanerin iſt 
und bleibt ein keuſches Mädchen und eine keuſche Frau. 

Das ſüße „dolce far niente“ Leben das die cubaniſche 
senorita, wie überhaupt alle ſpaniſch⸗amerikaniſchen Frauen, führen 
ſoll, beſteht nur in Phantaſie jener Schriftſteller, die niemals einen 
Tag in den Tropen oder auf Cuba zugebracht haben. Lange 
bevor wir in der gemäßigten Zone uns aus den Armen des 
Schlummers entwunden haben, hat die senorita ſchon ihr keuſches 
Morgenbad und ihre Taſſe Thee mit Gebäck oder öfter noch ein 

chen Chokolade mit einer Orange dazu genommen und macht 
ihren Morgenſpaziergang im Garten oder in den ſchattigen 
Palmenalleen des Paseo de Tacon, den Champs elyſees von 
Havannah. Frühes Nufftehen iſt überhaupt Sitte. Bevor die 
ſengende Sonne noch Kraft gewinnt, will man ein paar Züge 
kühler, freier Luft genießen. Mag man noch fo weit in die länd⸗ 
lichen Gegenden hinausſchweifen, man wird überall der Morgen⸗ 
ſtunde begegnen, die „Perlen“ im Munde hat und das reizende 
muy buenas dias, caballero!“ hören von Lippen, vor denen die 
Kirſchen erblaſſen müfjen. 

Bis zur Mittagsmahlzeit, welche zumeiſt aus Früchten, ge⸗ 
backenen Bananen und ſonſtigen Tropengemüſe beſteht, iſt das 
Leben der cubaniſchen Senorita durchaus kein müßiges. Entweder 
ſie ſtudirt mit ihrer Duenna Engliſch, Franzöſiſch, Pianoforteſpiel, 
feine und feinſte Handarbeit, oder lauſcht den falbungsvollen 
Auslegungen des Prieſters oder fie geht in der häuslichen Arbeit 
zur Hand. Sie ſchneidet Zeug zu Kleidern die fie der Näherin 
uſendet; ſie arbeitet an einer feinen Stickerei für die Kirche oder 
b übt Klavier. Sie ift alſo durchaus nicht müßig. Nach dem 
Mittageſſen beſucht fie in reizend luftiger und leichter Toilette im 
Beiſein ihrer „mama“ Bekannte oder Freundinnen. Abends vor 
Sonnenuntergang ſitzt die junge senorita am Erkerfenſter und 
wartet auf den „oso“, oder es ift eine kleine „reunion“ angeſagt, 
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und ſie empfängt in bezaubernder Freundlichkeit und mit echt ſpa⸗ 
niſcher Höflichkeit die Gäſte des Hauſes im hell erleuchteten Saal, 
oder endlich ſie begiebt ſich mit ihrer Duenna oder ihrem Bruder 
zu einem kleinen „baile“ in der Nachbarſchaft. Daß ſie die 
Gottesdienſte und Meſſen pünktlich und fleißig beſucht, iſt für eine 
jo ſtrenge Katholikin, wie die eingeborene Cubanerin, durchaus 
ſelbſtverſtändlich. 

Ein paar ſchöne und eigenthümliche Sitten will ich doch noch 
erwähnen, bevor ich von den Cubanerinnen Abſchied nehme. Im 
Bekanntenkreiſe nennt man ſich ſtets beim Vornamen und zwar 
in der herzlichſten Diminutivform. Eine „Luiſa“ wird da zur 
„Luiſita“, eine „Juana“ zur „Juanita“, eine „Maria“ zur 
„Mariquita“, und es berührt den Ausländer ſeltſam, wenn er 
hört, daß ſelbſt verheirathete Frauen von jungen Männern ihres 
Zirkels ſo angeredet werden. Eine andere liebliche Sitte iſt der 
„abrazo“, eine zärtliche Umarmung, begleitet mit einem liebkoſenden 


Klopfen auf die Schulter und zwei leichten Küſſen auf die Wangen, 


womit zwei Buſenfreundinnen ſich begrüßen. Die Photographie 
überreicht man dem Freunde nie ohne ein ſogenanntes „dedicatorio“ 
d. h. Widmung, welche zugleich das Alter der ſchönen Spenderin 
angiebt. Ueberhaupt muß ſich der Ausländer ſehr in Acht nehmen, 
die äußerſt zuvorkommende Freundlichkeit und das ſo beſtrickend 
liebenswürdige Benehmen der Cubanerinnen je für etwas Anderes 
zu nehmen, als was es thätſächlich iſt, ein Ausfluß ihrer ange⸗ 
borenen Herzensgüte und Herzensreinheit. 

O! Nicht ohne Grund waffnen ſich in dieſen Tagen zwei 
mächtige Nationen zum vernichtenden Kampfe um deinetwillen, du 
Perle der Antillen! 


Vermiſchtes. 

In Deutſch⸗Oſtafrika giebt es, wie Profeſſor R. Koch 
mittheilt, der bekanntlich in der jüngſten Zeit dort Unterſuchungen 
vorgenommen hat, allem Anſchein nach ausgedehnte Gebiete, welche 
geeignet fein: dürften, einen Theil des Auswande rungsſt roms, 
welcher alljährlich von Deutſchland ins Ausland abfließt und für 
das Mutterland jetzt daurend verloren geht, aufzunehmen. 
Ueber „die Geſundheitsverhältniſſe in Weſtuſambara, welches ſchon 
öfter zur Beſetzung mit deutſchen Anſiedlern vorgeſchlagen wurde 
und das Profeſſor Koch unterſucht hat, macht dieſer im D. K. 
Bl.“ Angaben. Das Klima iſt angenehm, Morgens und Abends 
recht kühl, Nebelbildungen fehlen faſt ganz, und daraufhin emphielt 


Koch das Land als geſundheitlich für die Beſiedelung vorzüglich 
geeignet. Auch gegen die Begründung einer Heilftätte in Weſtuſam⸗ 


bara ließen ſich Bedenken von geſundheitlichem Standpunkt nicht 
geltend machen, ſofern nicht andere Gründe, wie die Entfernung 
von der Küſte und deswegen ſchwere Erreichbarkeit dagegen 
ſprechen. 
Reklamediebe. Ein amerikaniſcher Journaliſt Mac Govern 
hat kürzlich eine intereſſante Studie über die Reklameagenturen 
in den Vereinigten Staaten veröffentlicht. Er erzählt hierin u. a. 
folgende Anekdote: Vor einiger Zeit erhielt ein Schauſpieler namens 
Henry Müller, der gerade für das Garden⸗Theater in New Pork 
engagirt worden war, folgenden Brief: Lieber Herr! Sie wiſſen 
wahrſcheinlich, daß heutzutage die Reklame und nicht das Talent 
für den Erfolg entſcheiden läßt. Da Sie im Theater debütiren 
werden, wäre es vielleicht nützlich, die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums zunächſt auf Ihre Perſon zu lenken, und ich möchte J 

zu dieſem Zwecke folgenden Plan in Vorſchlag bringen. n 
es Ihnen recht ift, werden zur Nachtzeit Räuber in Ihre Wohnung 
eindringen, dort Revolverſchüſſe abfeuern und ſich dann zurück⸗ 
ziehen, nachdem fie auf dem Fußboden Blutſpuren zurückgelaſſen haben. 
Der „New⸗York Herald“ und die anderen Morgenblätter werden dieſes 
Abenteuer erzählen, und Ihr Name wird auf allen Lippen ſein. Wir 
werden Ihnen die Diebe liefern, aber die Sache wird Ihnen 100 
Dollars koſten. Genehmigen Sie u. ſ. w. Dieſer Brief war 
5 „Empire Press Association“, postrestant Bureau 

entrale. 


darum handelt, Bier, Wein oder ein anderes Getränk zu beurtheilen 
— wie es ja geſchehen muß —, davon nur einen . 
ne 


Mi 
allgemein bekannt zu machen, befehlen wir u. f. w. 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Auf meinen Grundſtücken 


Mellien- und Höppnerstrassen-Ecke "Pg 
habe ich eine 


ungenirte, mit Kurbenerhögung verſehene, ca 2000 Om. große 


Runden = 1 Ri:ntr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


bergeftellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Fur Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ug 


Gleichzeitig empfehle ich 


Siyria- Aud schladitz- Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 
6 Reparatur⸗Werkſtat. 


e Ra Auſtalt für Diät u Waſſerkuren I 
Sanatorium Ama F. Lehe 
Königsberg i. Pr., Hufen (Villenvorſtadt.) 
Vorzügl. Erfolge bei allen chroniſchen Leiden. 
Sprechſtunden im Sanatorium u. i. d. Stadt Steindamm 19. 


Ostseebad Rügen waldermünde 


Zum Beſuch des durch günftige Strandverhältniſſe, guten und zäufigen Wellen- 
ſchlag und mäßige Mieths⸗ bezw. Lebensmittelpreiſe ſich auszeichnenden Serbades wird 
hiermit eingeladen. Proſpekte und weitere Auskunft durch den 


1760 Gemeinde Vorſtand Rügenw aldermünde. 
neee οοοο 


Richard Dobrzins ki, 


Eliſabethſtraße 8, 
Manufaktur- und Modewaaren 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in 


| Damenkleiderstoffen 


c (Seide, Wolle, Mohair und Waſchſtoffen), 
jowie ſüämmtliche Maunfakturwaaren zu ſehr billigen Preiſen, angelegentlichſt. > 
) Große Auswahl in ) 


Damen⸗Amnahmen, Kragen und Jaquettes. 


Ein Poſten beſſere und billigere Gardinen, ſowie Tiſchdecken und 
Bettdecken werden ſehr billig verkauft. 


Täglicher Eingang von Neuheiten der Saiſon 
MB” Streng fec Preiſe. wg 


DEZE EEIT E ETETETT IE ETTITA οοt 


EN As 
— è A 


Grosse silberne Medaille, 


$ Tide u. Thonwaaren- Fabrik 
S Antoniewo b. Leibitsch. = 


Goldene Medaille. 
E Fabrik eg 


d Hintermauerziegel, Vollverblendziegel,g- 
Z < Lochverblendziegel, 
Klinker, Keilziegel, Brunnenziege 


bene | deffenkliche Erklärung! 


Formziegel jeder Art, 7 
Glasirte Ziegel jeder Art Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
in brauner, grüner, gelber, ihrer künstlerisch vorzüglichst ®eschulten Porträtmaler enthoben zu sein 

blauer Farbe, und nur, um dieselben weiter . zu können, für kurze Zeit 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder 
Gewinn zu verzichten. 


Firstziegel. 
Wir liefern 


E für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 
(Brustbild) 


in pr achtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Baroekrahmen 
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. 

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorbener 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält 
in 14 Tagen ein Porträt, woran er gewiss aufs höchste überrascht und 
entzückt sein wird. 

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 

Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fer- 
tigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Wider- 
ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 

Porträt-Kunst-Anstalt 
„KOSMOS“ 
Wien, Mariahilferstr. 116. 


5 — 
W. Boettcher = 
= Brückenstr. 5. = 
ea 
Prompte Abholung v. 
Eil-u Frachtgütern. Á 


— 
Walter Brust, Thorn Fir vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und natur- 
m Fahrrad-Handlung getreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. 
Reparatur-Werkstait Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungsschrelben liegen zur 


öffentlichen Einsicht für Jedermann auf. 


Das nach jeder Richtung hin voll- 
kommenste Fahrrad ist unstreitig 


„elite“ 
zu haben bei R. Sultz. 


l Brückenstrasse 14. 
Theilzahlungen gestattet. Auch stehen Räder leihweise 
zur Verfügung, 


Technisches Bureau 
für Bas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Coppernicustrasse 9, 
Bromberg. Danzigerstrasse 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art und Grösse, 
Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. — Tüchtige Leistung, — Beste Referenzen. — 
Billige Preise. 


Strandschuh-Lack. 


Anders & Co. 


"yoeq-ynyospueajg 
Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 
daran ſachgemäß und billig ausgeführt. 

Th. Gesicki, Mechaniker, 

? Thorn, Grabenſtr. 14. 

Einzige Special⸗Reparaturwerkſtatt Thorn's. 


Vogt'sche 


erall-Putzmittel, 


Putzpomade 
und 
Put ze xtra ct. 


w A. Uhsadel- Danzig 2 


vermittelt Bank. und Sparkaſſen - Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grnndſtücke zu 
den günſtigſten Bedingungen; ferner Kreis, Kommunal, Kirchen⸗ ꝛc. -Anleihen 


Unys pUe s 


Strandschuh-Gräme. 
au 


Specialität gegen Wanzen, Flöhe, 
Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten auf 
usthieren ꝛc. de. 


Königsberger, Maschinen- Fabrik AG. E 
Dampfmaschinen, Dampfkessel? E 


Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 
Turbinen, Ceniralheizunsen 


E HEE vn en 


Stammzüehterei der großen weißen 


— Edel schweine 


Vorkſhire) der Domaine Friedriehswerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), Station 
Friedriehswerth 


Auf allen beſchicten Ausſtellun öchſt . Allei N < 
ſtellungen der Deutſchen Sobota Tad Pi PI l ma 
3 reiſe. 
Sr Hy ehe t T ee ſeit lee Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
on: formvo ter Kö v U i 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find fen. Es anad eee ee 
- Pas Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mt. 


„ . 

GZuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stalgeld dem Wärter.) 
Proſpekt, 

welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 


atis und franko. 
Friedriehswerd, 1897. 


Zacherlin 


WIM staunenswerth! Es tödtet jedwede 
Art von Inſecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Un ⸗ 
geziefers ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine lebende Spur mehr davon übrig 
bleibt. Darum wird es von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. 
Seine Merkmale ſind: 1) Die verſiegelte Flaſche, 2) der Name „Zacherl“. 
In Thorn bei Herrn Anders & Co., Sr | In Argenau bei Herrn Franz Krüger 


Einzig bewährt. 
Ueperallkäuflich. 


Ein Grundküc, 

z Haus, a e 00 
önes Land und Wieſe an der 
Chauſſee Pe Y gelegen, zu jedem Be⸗ ” RT Hago Claas, Drog. 


Apotheke und Drogerie 
triebe fih eignend, auch Bauplaß an derf”  ” „ Anton Koozwara. 


„ Rudolf Witkowsk 


Chauſſee vorhanden, ſteht zum Verkauf. d "on S S ia | „ Kulmje „ „ W. Kwleeinski. H 2801 Ed. Meyer, Ñ 
Mocker, Lindenſtraße 55. : ee b E 
PTT 


ano le Einkauf für 45 grosse Waarenhäuser 


< 1 — — L Rar. ng 8 Herren-Hoſen. 

aus Melangestoflen 10,50 Mk. yas haltbar. S 1 80 Mk. e 5,60 Mk. bra Sek 2,50 Mk. 

Tete Totes r T Z E m Su 

"Prima Bis r d , mern DM 
Gute Kangari 1 9, 70 3m. . T On | Free A E 

ge Cee 8,50 zu. | ch ele, 5,60 u | Prin Naunga 10,5 m. | gaires Kanzzara Dr mr 


Kleiderstoffe Diverse - Artikel. Leinen-Waaren. Wäsche. 
Kleider stoffe D Damen-Handschuhe (è Gebirgshandtuch A Damen-Hemden 
in engl. Geschmack Mtr. 38 yi. schwarz und farbig Paar 6 yi. ohne Appritur Stück e) Pf. Guter Stoff Stück 58 yf. 


voraüglichen Tragen ME. 68 Pf. | inteira sag 45 Pf. | Deena 14 Pi. mic managesuerter 1.30 Pf 
} I gestickter Brust #4 + 

R Mtr. 78 yf. a y gerot: Ge 18 Pf. Brel Gepe PAK 16 yi. Tut ve en 95 yf. 
BE, ben 7 Effekten Mtr. 73 Pf. ee ATTE 4 Pf. Drell Geuabe Stück 40 Pf. wC en 18 Pf. 
waschecht, neue Muster Mtr. 22 Pf. eee Mtr. 9 Pf. ee gestreift Mtr. 36 pf. ren | ya 68 yf. 
Birer, wisor PSA Mtr. 48 Pf. Tara A 3 Pf. ara 22 yf. Re ayi amnem 10 yf. 
Sute Quaitat Mir 27 Pf. Tame Kar 12 Uf. batte mone in, 48 Pf. Farna ntele TE 


Damen, Costüme aus waschechtem Percal, Rock u. Blouse 2,95 Damen-Hauskleid aus waschechtem Gingham Rock u. Blouse 4,80 


Damen-Sonnenschirme, in Seide und Halbseide enorm billg 3,85 Mk. 


las und Porzellan, Haus und Küchengeräthe verkaufen wir hei grösster Auswahl zu erstaunlich billigen Preisen, 


Grori PTR e & Co. 


THORN. 
—— Ritfädtifher Markt 28. 


Freundliche 1 


Feste Preise! 


mr Unter weitgehenster Garantie empfehle zu den EKA N NN ANTENNEN N N a 


billigsten Preisen: $ > > SI) = 

g P Victoria-Sirius- 2159 Artus ho £ 755 

E u. Diamant- B en 

€ Fahrräder.? ln Abonnement; 1.95. Sa f h 

= Ausserdem offerire solide amerikanische E 2 S S Für ee werden Pi Pte Ad recta ! O a en | 

2 Herren- und Damen-Fahr-Räder von 150 Mark an. S PRBBIBBBBIBE 5EBEBBEBBD aby | 
G. Petings Ww | — | 

k 8° ” 6. M Isidor Kai, Posen Lewin & Littauer, 


T HORN, Gerechtestrasse No 6. Altſtädtiſcher Markt 25. 


Ar. N 25. 
L Kae . 1 eitung: Lohn⸗ und Akkordarbeiten für Bau⸗ und 
— Lle ar ero aus N „ Kiefernholz. 


Zur Citronenkur! 


22 
Münchener H. Abıheilung Bantiſchlerei ee ad Bautiſchlerarbeiten aller 
Sr B. va Q anana di Dabeneine empfehle Postkolli (10 Pfd. Brutto) feiner 
ge frischer Messina - Citronen, ca. 35—45 


UI, g Dreherei und Holzbildhauerei: Treppenſpindel, Trailen, 


IV. Abtheilung Jalouſteen „Fabrik: Sommee⸗ und Roll⸗Jalouſteen nur beſter 
Konſtruktion. 


Reparaturen promt und gut, 
Großes Lager von Kehlleiſten in alen Holzarten: 


—— 7 . ——r—————j˖ꝙßr————— — — 
Druck unb Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Stück enthaltend zu M. 2.50 franco m 
Nachn.; Postkolli 1 süsser 

einen M. 3,—; N, Kisten la mad (800 — 
360 St.) & 10.50—11, 50; L 

sinen 200 St. dicke M. TE LC 
hier Nac 


Richard Kox, — Duisburga Rh. 


Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Paderstrasse No. 19. — IE 


— 


